
 

Amazon AWS: Careers Behind the Code 

Notizensammler Lösungsschlüssel 

 

 
Aufgabensammlung 1 (Helena – Innovation Programs Lead) 

 
 

Name:__________________________ Klasse: ______ Datum: ___________ 

 

Helena Aufgabe 1 – Inhalt verstehen 
 

Beantworte in ganzen Sätzen: 

 

1. Welche Rolle hat Helena bei AWS (was ist ihr Job)? 

Helena ist Innovation Programs Lead bei AWS. Sie hilft Kunden dabei, ihr eigentliches Problem zu 

verstehen, ihre Vision zu definieren und davon ausgehend die passende Lösung zu finden, ähnlich wie 

ein Coach. 

 

 

2. Was bedeutet die Arbeitsmethode „Working Backwards“? 

Working Backwards bedeutet, dass man nicht von einer fertigen Lösung ausgeht, sondern zuerst ganz 

klar definiert, was eigentlich gelöst werden soll – und erst danach rückwärts von diesem Kundenproblem 

aus die passende Lösung entwickelt. 

 

 

3. Was macht Helena, bevor sie eine Lösung für ein Kundenproblem vorschlägt? 

Sie führt Gespräche mit den Menschen, die das Problem direkt erleben, sammelt Daten und arbeitet in 

Workshops mit Post-its und Whiteboards, um herauszufinden, ob das vermutete Problem wirklich das 

echte Problem ist. 

 

  



 

 

 

 

Name:__________________________ Klasse: ______ Datum: ___________ 

 

Helena Aufgabe 2 – Begriffe zuordnen 

 
Ordne die Begriffe den Definitionen zu.  

 

 

Working Backwards   Account Manager  Solutions Architect   

Workshop     Kundenproblem  Innovation Programs Lead 

 

Begriffe Definitionen 

a) Working Backwards 

Arbeitsmethode, bei der man vom 

Kundenproblem aus rückwärts zur Lösung 

denkt 

b) Account Manager 
Person, die direkt mit dem Kunden 

zusammenarbeitet 

c) Solutions Architect 
Person, die die technische Architektur 

einer Lösung baut 

d) Workshop 

Gemeinsames Arbeitstreffen mit Post-its 

und Whiteboards, um Lösungen zu 

entwickeln 

e) Kundenproblem 
Herausforderung, die ein Unternehmen 

hat, aber noch nicht genau versteht 

f) Innovation Programs Lead 

Person, die Kunden hilft, ihr Problem zu 

verstehen und die passende Lösung zu 

finden 

  



 

 

 

 

Name:__________________________ Klasse: ______ Datum: ___________ 

 

Helena Aufgabe 3 – Prozess analysieren 

Helena beschreibt, wie sie gemeinsam mit Kunden eine Lösung entwickelt. 

a) Bringe die folgenden Schritte in die richtige Reihenfolge (nummeriere 1–6): 

 

__5__ Gemeinsam mit Solutions Architect die technische Umsetzung planen 

__1__ Gespräche mit den Menschen führen, die das Problem direkt erleben 

__3__ In Workshops mit Post-its und Whiteboards Ideen entwickeln 

__6__ Die Lösung gemeinsam mit dem Kunden umsetzen 

__2__ Prüfen, ob das vermutete Problem wirklich das echte Problem ist 

__4__ Daten und bisherige Erfahrungen recherchieren 

 

 

b) Welcher Schritt erscheint dir am wichtigsten? Begründe in 2–3 Sätzen. 

BEISPIEL:  

Das Prüfen, ob das vermutete Problem wirklich das echte Problem ist (Schritt 2), ist besonders 

wichtig, weil sonst eine teure Lösung für das falsche Problem entwickelt werden könnte. Erst 

wenn das echte Problem klar ist, lohnt sich der weitere Aufwand.  



 

 

 
 

 

Name:__________________________ Klasse: ______ Datum: ___________ 

 

Helena Aufgabe 4 – Kundenproblem lösen  

Du bist für einen Tag Innovation Programs Lead bei AWS. Ein Unternehmen kommt zu dir mit einem 

Problem, kennt aber die Lösung nicht. 

Denke an ein Problem, das dich interessiert – zum Beispiel aus deiner Schule oder deinem Alltag. 

 

Individuelle Aufgabe 

 

1) Welches Problem wählst du (kurz beschreiben)? 

2) Wer ist betroffen und erlebt das Problem direkt? 

3) Welche erste Frage würdest du stellen, um das Problem wirklich zu verstehen? 

4) Deine Lösungsidee in maximal 3 Sätzen: 

 

Stelle deine Idee deiner Sitznachbarin bzw. deinem Sitznachbarn vor. Hat sie/er 

Verständnisfragen? Gebt euch gegenseitig Feedback. 

 

 

  



 

 

Aufgabensammlung 2 (Alex – Solutions Architect) 

 

 

Name:__________________________ Klasse: ______ Datum: ___________ 

 

Alex Aufgabe 1 – Inhalt verstehen 

Beantworte die 4 W-Fragen: 

1. Wer ist Alex? 

Alex ist seit über fünf Jahren Solutions Architect bei AWS. 

2. Was ist seine Hauptaufgabe? 

Er erstellt den technischen Bauplan (die Architektur) einer Cloud- und KI-Lösung und 

sorgt dafür, dass alle Anforderungen des Kunden darin berücksichtigt sind. 

3. Wie vergleicht Alex seine Arbeit mit einem Hausbau? 

Wie ein Architekt entscheidet, wie das Fundament gelegt wird und welche Räume es gibt, 

plant Alex das „digitale Haus“ einer Lösung inklusive der Anwendungen, die darin laufen. 

4. Warum braucht Künstliche Intelligenz laut Alex unbedingt die Cloud? 

Weil moderne KI-Modelle inzwischen so groß geworden sind, dass sie nicht mehr auf 

einem kleinen Rechner laufen können, die nötige Rechenleistung kommt aus der Cloud. 

 

 

 

  



 

 

 

 

Name:__________________________ Klasse: ______ Datum: ___________ 

 

Alex Aufgabe 2 – Lückentext 

 
Setze die passenden Wörter ein. Jedes Wort kommt nur einmal vor. 

 

Fundament – Architekt – Bauplan – Cloud – Account Manager – Anforderungen – Stromkreis – 

Programmierer:innen – digitalen Haus 

 

Alex ist Solutions Architect bei AWS. Er vergleicht seine Arbeit mit einem digitalen Haus: Wie ein 

Architekt entscheidet, wie das Fundament gelegt wird, plant Alex den technischen Bauplan einer Lösung. 

In dem digitalen Haus stehen dann bestimmte Anwendungen, zum Beispiel Künstliche Intelligenz. 

 

Die Intelligenz wird in der Cloud produziert und kommt dann über die Leitung – ähnlich wie beim 

Stromkreis. Bei der Umsetzung arbeitet Alex mit Account Managern, mit Programmierer:innen und mit 

dem Kunden zusammen, um die genauen Anforderungen zu verstehen. 

  



 

 

 

 

Name:__________________________ Klasse: ______ Datum: ___________ 

 

Alex Aufgabe 3 – Wahr oder Falsch 

 
 

Aussage WAHR FALSCH 

Alex ist nur für die Farbe der Webseite eines Kunden zuständig. 

 
 

Alex erstellt den technischen Bauplan einer Cloud- und KI-Lösung. 

 
 

Künstliche Intelligenz braucht die Cloud, weil moderne Modelle zu groß 

für kleine Rechner geworden sind. 
 

 

Account Manager spielen bei der Arbeit von Alex keine Rolle. 

 
 

Ein digitales Haus ist Alex' Bild für die technische Architektur einer Lösung. 

 
 

Alex programmiert den gesamten Code einer Lösung komplett allein. 
 

 
Alex achtet darauf, dass die Anforderungen des Kunden in der Lösung 

berücksichtigt sind.  
 

Der Solutions Architect arbeitet nur mit Technik, nie mit Menschen 

zusammen. 
 

 

 

  



 

 

 

 

Name:__________________________ Klasse: ______ Datum: ___________ 

 

Alex Aufgabe 4 – Digitales Haus planen  

 

Du bist für einen Tag Solutions Architect bei AWS. Du sollst die technische Architektur für eine neue App 

planen. 

Denke daran: Wie bei einem Haus brauchst du ein Fundament, Räume und eine klare Struktur – was muss 

alles stimmen, damit die App funktioniert? 

 

BEISPIEL 

 

1. Titel deiner App:  

Individuelle Antwort 

2. Welche „Räume“ (Funktionen) braucht deine App? Nenne 3 Beispiele. 

Nutzerprofil, Suchfunktion mit KI-Empfehlung, Chat-Funktion zwischen Nutzer:innen 

3. Was muss vor dem Bau der App technisch vorbereitet sein? Nenne 3 Punkte. 

1. Anforderungen mit dem Kunden gemeinsam klären 

2. Passende Cloud-Architektur (Fundament) festlegen 

3. Datenschutz- und Sicherheitsanforderungen prüfen 

 

4. Welche Anforderung gibst du den Programmierer:innen mit? Formuliere 2 Vorgaben. 

1. Die App muss auch bei hoher Nutzerzahl stabil bleiben. 

2. Nutzerdaten müssen verschlüsselt gespeichert werden. 

 

 

 



 

 

  



 

 

Aufgabensammlung 3 (Elke – Senior Applied Scientist) 

 

Name:__________________________ Klasse: ______ Datum: ___________ 

 

Elke Aufgabe 1 – Begriffe erklären 

Erkläre mit eigenen Worten die folgenden Begriffe: 

1) „Applied Scientist“ 

Eine Person, die wissenschaftliche Forschung in die Entwicklung von KI- und Machine-Learning-

Modellen einbringt, damit diese in der Praxis eingesetzt werden können. 

2) „Machine-Learning-Modell“ 

Ein System, das aus großen Datenmengen lernt, Muster zu erkennen, und auf dieser Basis 

Vorhersagen oder Entscheidungen treffen kann. 

3) „Human in the Loop“ 

Das Prinzip, dass eine KI nie hundertprozentig sicher ist und deshalb am Ende immer ein Mensch die 

Entscheidung prüft oder trifft. 

4) „Fließband-Prinzip (bei KI-Modellen)“ 

Der Vergleich, dass eine Anfrage an ein KI-System viele Verarbeitungsschritte durchläuft, bis am 

Ende eine Antwort entsteht  ähnlich wie an einem Fließband in einer Fabrik. 

 

Tausche dich kurz mit deiner Sitznachbarin oder deinem Sitznachbarn aus. Habt ihr die Begriffe ähnlich 

erklärt?   



 

 

 

 

Name:__________________________ Klasse: ______ Datum: ___________ 

 

Elke Aufgabe 2 – Multiple Choice 

 

Beantworte die Fragen. Es ist jeweils nur eine Antwort korrekt. 

1. Wie beschreibt Elke die Funktionsweise eines KI-Modells im Vergleich? 

A ☐  Wie ein einzelner Schalter, der nur an oder aus sein kann. 

B ✅ Wie ein Fließband, bei dem eine Anfrage viele Verarbeitungsschritte durchläuft. 

C ☐  Wie ein Telefonbuch, das nur Namen speichert. 

D ☐  Wie ein Drucker, der nur Texte ausgibt. 

 

2. Worin liegt der Unterschied zwischen der Arbeit von Elke und der eines Solutions Architects? 

A ☐  Elke ist nur für das Marketing zuständig. 

B ☐  Der Solutions Architect programmiert die KI-Modelle komplett allein. 

C ✅  Der Solutions Architect plant die technische Infrastruktur, Elke entwickelt KI- und Machine-

Learning-Modelle. 

D ☐  Es gibt keinen Unterschied, beide machen genau dasselbe. 

 

3. Welches Werkzeug würde Elke für eine ganz einfache Rechnung wie 135 + 246 empfehlen? 

A ☐  Einen Supercomputer. 

B ✅  Einen Taschenrechner. 

C ☐  Einen Chatbot mit großem KI-Modell. 

D ☐  Ein eigens dafür geschriebenes Programm. 

  



 

 

 

4. Was bedeutet „Human in the Loop“ laut Elke? 

A ✅  Eine KI-Antwort ist nie hundertprozentig sicher, deshalb muss ein Mensch mitdenken und prüfen. 

B ☐  Die KI braucht einen Menschen, der das Programmieren komplett übernimmt. 

C ☐  Nur Forscher:innen dürfen mit KI-Modellen arbeiten. 

D ☐  Menschen werden bei KI-Projekten komplett ersetzt. 

 

5. Warum hofft Elke besonders auf selbstfahrende Autos? 

A ☐  Weil sie selbst gerne Autos fährt. 

B ✅ Weil sie eine Sehbehinderung hat und nicht selbst Auto fahren kann. 

C ☐  Weil sie im Automobilbereich arbeiten möchte. 

D ☐  Weil sie Rennfahrerin werden wollte. 

  



 

 

 

 

Name:__________________________ Klasse: ______ Datum: ___________ 

 

Elke Aufgabe 3 – KI-Reflexion 

Elke nutzt KI viel beim Programmieren, sagt aber, man dürfe die KI nicht sich selbst überlassen. 

Überlege: Wo kann KI in diesem Job helfen – und wo braucht es zwingend den Menschen? 

Fülle den 2-Spalten-Plan aus. Überlege mindestens 3 weitere Aspekte je Seite. 

 

KI kann helfen bei … 

 

Menschen müssen entscheiden bei … 

Code-Funktionen schnell generieren 

 

Welches wissenschaftliche Problem 

überhaupt gelöst werden soll 

Forschungspapiere zusammenfassen 

 

Ob ein Ergebnis wissenschaftlich plausibel ist 

Erste Modell-Entwürfe vorschlagen 

 

Ethische Fragen bei neuen KI-Anwendungen 

entscheiden 

Wiederholende Programmieraufgaben 

übernehmen 

 

Ob ein KI-System verantwortungsvoll eingesetzt 

wird 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



 

 

 

 

Name:__________________________ Klasse: ______ Datum: ___________ 

 

Elke Aufgabe 4 – KI-System entwickeln  

Du bist für einen Tag in Elkes Team und sollst entscheiden, wie viel Rechenleistung ein neues KI-System 

für ein bestimmtes Problem braucht. 

BEISPIELE 

1) Welche 4 Kriterien sollte deine Entscheidung berücksichtigen? 

 

Wie komplex ist die Aufgabe wirklich (Taschenrechner vs. Supercomputer)? 

Wie viele Anfragen muss das System gleichzeitig verarbeiten? 

Wie wichtig ist Geschwindigkeit im Vergleich zur Genauigkeit? 

Wie hoch sind die Kosten für die benötigte Rechenleistung? 

2) Was passiert, wenn das KI-System eine falsche Vorhersage trifft? 

Im Idealfall prüft ein Mensch das Ergebnis, bevor es genutzt wird (Human in the Loop). Das 

System sollte zudem so gebaut sein, dass Fehler erkannt und korrigiert werden können. 

3) Formuliere eine konkrete Regel, wann man einen Taschenrechner statt eines KI-Systems 

benutzen sollte.  

Wenn die Aufgabe mit einer festen, einfachen Rechenregel lösbar ist, reicht ein Taschenrechner 

ein großes KI-Modell wäre unnötig aufwendig. 

  



 

 

Aufgabensammlung 4 (Maryem – AI|ML Consultant) 

 

 

Name:__________________________ Klasse: ______ Datum: ___________ 

 

Maryem Aufgabe 1 – Lückentext 

Setze die passenden Wörter ein. Nutze diese Wortliste. Jedes Wort kommt nur einmal vor. 

Wortliste:  

Belohnungssystem – Daten – echten – Human in the Loop – Mensch – trainiert – überprüfen – 

Wahrscheinlichkeit - zuverlässig 

Text: 

 

Maryems Team nimmt KI-Modelle und bringt sie mit echten Daten in den Einsatz. Sie trainiert die 

Modelle mit riesigen Datenmengen, bis das Ergebnis zuverlässig ist. 

Dabei nutzt Maryem oft ein Belohnungssystem: Wenn eine Vorhersage richtig ist, bekommt das Modell 

einen Pluspunkt, sonst einen Minuspunkt. Am Ende gibt das Modell nie hundertprozentige Sicherheit, 

sondern nur eine Wahrscheinlichkeit.  

Deshalb muss am Ende immer ein Mensch die Entscheidung treffen. Dieses Prinzip nennt Maryem 

Human in the Loop. Bevor das Modell eingesetzt wird, muss Maryem die Ergebnisse außerdem genau 

überprüfen. 

  



 

 

 

 

Name:__________________________ Klasse: ______ Datum: ___________ 

 

Maryem Aufgabe 2 – Wahr oder Falsch 

 
Aussage WAHR FALSCH 

Maryem nimmt bestehende KI-Modelle aus der Forschung und passt sie 

durch Training mit echten Kundendaten an den praktischen Einsatz an. 
 

 

Eine KI-Vorhersage ist laut Maryem immer hundertprozentig sicher. 
 

 
Beim Training mit dem Belohnungssystem bekommt eine richtige 

Vorhersage einen Pluspunkt. 
 

 

Maryem entwickelt komplett neue KI-Algorithmen von Grund auf in der 

Forschung.  
 

„Human in the Loop“ bedeutet, dass am Ende immer ein Mensch die 

Entscheidung trifft.  
 

KI-Projekte brauchen laut Maryem auch Menschen aus Bereichen wie 

Sicherheit, Recht oder Ethik.  
 

Maryem hat ihr Abitur in Tunesien gemacht und danach Elektro- und 

Informationstechnik studiert.  
 

Maryem überprüft die Ergebnisse eines Modells nur einmal und passt 

danach nichts mehr an. 
 

 

 

  



 

 

 

 

Name:__________________________ 

 

Klasse: ______ 

 

Datum: ___________ 

 

Maryem Aufgabe 3 – Daten interpretieren 

Stell dir vor, Maryem trainiert ein KI-Modell anhand der folgenden Testergebnisse: 

Testlauf Datenpunkt 1 Datenpunkt 2 

Testlauf A 

84% Trefferquote bei neuen Daten Wenige Fehlalarme 

Testlauf B Sehr hohe Trefferquote bei alten 

Trainingsdaten 

Deutlich schlechtere Ergebnisse bei neuen 

Daten 

Testlauf C 
Schnelle Berechnung, aber niedrige 

Trefferquote 
Wird oft vom Menschen korrigiert 

 

BEISPIELE 

a) Was könntest du aus diesen Daten über die Qualität der drei Testläufe schließen? Analysiere kurz 

jeden Testlauf.  

 

Testlauf A: Eine recht hohe Trefferquote bei neuen, unbekannten Daten und wenige Fehlalarme 

sprechen für ein gut trainiertes, verlässliches Modell. 

Testlauf B: Die hohe Trefferquote gilt nur für bereits bekannte Trainingsdaten – bei neuen Daten fällt die 

Leistung deutlich ab. Das Modell hat die Trainingsdaten vermutlich nur „auswendig gelernt“ 

(Overfitting). 

 

Testlauf C: Sehr schnell, aber ungenau – ein Modell, das häufig vom Menschen korrigiert werden muss, 

ist für den echten Einsatz noch nicht zuverlässig genug. 

b) Welchen Testlauf würdest du für den echten Einsatz beim Kunden wählen – und warum? Begründe. 

Testlauf A, da er auf neuen Daten zuverlässig funktioniert und kaum Fehlalarme produziert – genau das, 

was Maryem mit „zuverlässig“ meint, bevor ein Modell eingesetzt wird. 

c) Wo könnten diese Daten der verschiedenen Testläufe täuschen oder falsch interpretiert werden? 

Eine hohe Trefferquote bei Trainingsdaten (wie in Testlauf B) kann täuschend gut aussehen, obwohl das 

Modell in der Praxis schlecht funktioniert. Auch eine schnelle Berechnung (Testlauf C) wirkt zunächst 



 

 

positiv, sagt aber nichts über die Qualität der Ergebnisse aus.  



 

 

 

 

Name:__________________________ Klasse: ______ Datum: ___________ 

 

Maryem Aufgabe 4 – KI-Lösung trainieren  

Stell dir vor, du entwickelst eine maßgeschneiderte KI-Lösung für ein Unternehmen neu. Du 

entscheidest, mit welchen Daten du trainierst und mit welchen nicht. 

Denke an ein Problem, das dich interessiert. Was würde eine gute KI-Lösung dafür ausmachen?  

BEISPIELE 

a) Welche 3 Datenpunkte sollte dein Modell zum Training nutzen? 

1. Vergangene, ähnliche Fälle mit bekanntem Ergebnis 

2. Aktuelle Messwerte oder Eingaben aus dem echten Anwendungsfall 

3. Rückmeldungen, ob frühere Vorhersagen richtig oder falsch waren 

 

b) Welche Daten sollte dein Modell ausdrücklich NICHT verwenden und warum? (Ethik-Perspektive) 

 

Sensible persönliche Merkmale, die für die eigentliche Aufgabe nicht nötig sin. Sie könnten zu unfairen 

oder diskriminierenden Ergebnissen führen, ohne den Nutzen des Modells zu erhöhen. 

 

c) Wie stellst du sicher, dass am Ende trotzdem ein Mensch die wichtige Entscheidung trifft (Human in 

the Loop)? 

Das Modell liefert nur eine Empfehlung mit Wahrscheinlichkeit, die endgültige Entscheidung trifft immer 

eine zuständige Person, die das Ergebnis vorher prüft. 

d) Diskutieren mit deiner Sitznachbarin oder deinem Sitznachbarn: Wann sollte man einer KI-Vorhersage 

vertrauen – und wann nicht?  

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

Aufgabensammlung 5 (Chris – Global Lead Automotive & 

Manufacturing) 

 

 

Name:__________________________ Klasse: ______ Datum: ___________ 

 

Chris Aufgabe 1 – Lückentext 

Setze die passenden Wörter ein. Nutze diese Wortliste. Jedes Wort kommt nur einmal vor. 

Wortliste:  

ausfallen – Brücke – digitaler Zwilling – Herausforderungen – Kunden – Produktion – Szenarien – 

Technologie – Tools - vorhersagen 

Text: 

 

Chris ist die Brücke zwischen den Anforderungen der Kunden und der passenden Technologie. Dabei 

fragt er seine Kunden, welche Herausforderungen sie in der Zukunft haben. 

Automobilhersteller bauen oft einen digitalen Zwilling ihres Autos, um Millionen von Szenarien zu 

testen, die mit einem echten Auto nicht möglich wären.  

Mit AWS-Tools und KI lässt sich heute schon ziemlich genau vorhersagen, wann eine Maschine in der 

Produktion ausfallen wird. 

  



 

 

 

 

Name:__________________________ Klasse: ______ Datum: ___________ 

 

Chris Aufgabe 2 – Wahr oder Falsch 

 
Aussage WAHR FALSCH 

Automobilhersteller nutzen einen digitalen Zwilling, um Szenarien zu 

testen, die mit einem echten Auto nicht möglich wären. 
 

 

Chris ist die Brücke zwischen den Kundenanforderungen und der 

passenden AWS-Technologie.  
 

Chris programmiert bei AWS täglich selbst neue KI-Modelle. 

 
 

Mit AWS-Tools und KI lassen sich heute schon recht genau Vorhersagen 

treffen, wann eine Maschine ausfallen wird. 
 

 

Chris führt ein globales Team von mehr als zweihundert Personen. 

 
 

Chris war in der Schule schon immer ein Spitzenschüler. 
 

 
Chris hat internationale Wirtschaftsinformatik studiert. 

 
 

Laut Chris ist es egal, wie man zu einem Job kommt – wichtig ist, was man 

am Ende daraus macht.  
 

 

  



 

 

 

 

Name:__________________________ 

 

Klasse: ______ 

 

Datum: ___________ 

 

Chris Aufgabe 3 – Kundenfall analysieren 

Stell dir vor, Chris bekommt von drei Automobilkunden die folgenden Rückmeldungen: 

Kunde Datenpunkt 1 Datenpunkt 2 

Kunde A 
Maschinenausfälle kosten viel 

Produktionszeit 

Noch keine vorausschauende Wartung im 

Einsatz 

Kunde B Nutzt bereits einen digitalen Zwilling 

für neue Modelle 

Möchte noch mehr Szenarien gleichzeitig 

testen 

Kunde C 
Sehr viele Kundendaten, aber kaum 

Auswertung  
Will wissen, was Kunden in Zukunft wollen 

 

BEISPIELE 

a) Welche AWS-Lösung würdest du jedem Kunden empfehlen? Begründe kurz für jeden Kunden.  

 

Kunde A: Eine vorausschauende Wartungslösung mit KI, die Maschinenausfälle vorhersagt, bevor sie die 

Produktion stören. 

Kunde B: Mehr Cloud-Rechenleistung, um noch mehr Szenarien gleichzeitig mit dem digitalen Zwilling 

zu testen. 

 

Kunde C: Eine Analytics-Lösung, die aus den vorhandenen Kundendaten Muster und Vorhersagen über 

zukünftige Wünsche ableitet. 

b) Welcher Kunde hat aus deiner Sicht die größte Herausforderung und warum? 

Kunde C, da er zwar viele Daten besitzt, aber noch keine Auswertung nutzt, hier muss zuerst eine ganze 

Analytics-Struktur aufgebaut werden, bevor überhaupt Vorhersagen möglich sind. 

c) Wo könnten bei diesen Kundenangaben wichtige Informationen fehlen? 

Es fehlen zum Beispiel Angaben dazu, wie die Daten aktuell gespeichert werden, wie viel Budget für 

neue Technologie verfügbar ist und wie dringend die jeweilige Lösung wirklich benötigt wird.  



 

 

 

 

Name:__________________________ Klasse: ______ Datum: ___________ 

 

Chris Aufgabe 4 – Eigenen Werdegang reflektieren  

Chris war bis zur achten Klasse schulisch eher schwach und ist heute trotzdem in einer globalen 

Führungsposition bei AWS. Du sollst dir Gedanken über deinen eigenen Werdegang machen. 

Denke an deine eigenen Stärken – auch solche, die vielleicht nicht in der Schule sichtbar werden.  

BEISPIELE 

a) Welche 3 Stärken von dir würden in einem Lebenslauf vielleicht nicht auftauchen, aber trotzdem 

wichtig sein? 

1. Durchhaltevermögen, auch wenn etwas zunächst nicht gelingt 

2. Fähigkeit, gut mit unterschiedlichen Menschen zusammenzuarbeiten 

3. Neugier, neue Themen auszuprobieren, auch ohne Vorerfahrung 

 

b) Welchen Rat würdest du jemandem geben, der wegen schlechter Schulnoten an sich zweifelt? 

 

Schulnoten sind nur eine Momentaufnahme. Wichtiger ist, was man daraus lernt und welchen eigenen 

Track Record man sich über die Zeit aufbaut – wie Chris zeigt. 

 

c) Wie stellst du sicher, dass du – wie Chris sagt – deinen eigenen Track Record aufbaust, statt dich nur 

an Noten zu messen? 

Indem man eigene Projekte, Praktika oder Erfahrungen sammelt, die zeigen, was man tatsächlich kann 

unabhängig davon, welche Note man in einem einzelnen Fach hatte. 

d) Diskutieren mit deiner Sitznachbarin oder deinem Sitznachbarn: Ist es wichtiger, WIE man zu einem 

Ziel kommt, oder WAS man am Ende erreicht?  

 

 


